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Einheits und Doppeltarif
Auch die Centralſtelle für Vorbereitung von
andels verträgen hat geſtern dem Reichskanzler

eine Denkſchrift zur Frage des Einheits und Doppeltarifsüberreicht Wir ind in der Lage aus dieſer Denkſchrift

folgendes mitzutheilenDie 36 Druckſeiten füllenden Darlegungen gehen von der

zolltechniſchen Seite der Frage aus und behandeln zunächſt
in eingehender Weiſe Entſtehungsgeſchichte und Eigenart des
gegenwärtigen auf dem Einheitstarife baſirenden Tariſſyſtems
Es wird zählenmäßig und unter Exemplificirung auf die ver
ſchiedenen Tarifverträge dargethan daß das Nebeneinander
ſtehen von autonomen und Vertragsſätzen wie es heute vor
liegt nur einen außerordentlich beſchränkten Umfang hat daß
der Vertragstarif den autonomen Tarif nicht in der Richtung
auf Erſtellung eines Doppeltarifs d h eines Tarifs mit
doppelten Sätzen auf der ganzen Linie ſondern in der Richtung
einer der induſtriellen Entwicklung ſich anpaſſenden größeren
Spezialiſirung ausgebaut hat Nach einer Würdigung der
vortheilhaften Wirkung des heutigen Syſtems wird auf dieangeblichen Mängel reſſelben eingegangen die der Doppel

tarif beſeitigen ſoll
Zur Charakteriſtik des Doppeltarifs erörtert die

Denkſchrift zunächſt den Ausbau des Shyſtems in Frankreich
Norwegen Spanien und Griechenland und weiſt darauf hin
daß man bei keinem dieſer Länder von einem konſequenten
Ausbau ſprechen kann ganz beſonders nicht gegenüber Frank
reich das man gewöhnlich als das klaſſiſche Land des Doppel
tarifs zu bezeichnen pflegt Auch der franzöſiſche Tarif hat
keine Doppelſätze auf der ganzen Linie Für agrariſche
Prnee Getreide Mehl aller Art Hülſenfrüchte

artoffeln lebende Thiere friſches und geſalzenes ſieht
der Tarif nur einen einzigen Satz vor Der Einheitsſatz iſt
ferner beibehalten bei Kolonialwaaren Kaffee Thee Kakao
Gewürzen und Tabak Auch die Zollfreiheit gewiſſer Artikel
iſt eine unbedingte v h ſowohl der Maximal als auch der
Minimaltarif läßt die betr Waaren zollfrei was an ſich zu
der Jdee des Doppeltarifs dem Auslande mit der Differenzirung
zu drohen im Widerſpruche ſteht

Die ausnahmsloſe Einführung von Doppelſätzen bei allen
Poſitionen des Tarifs iſt alſo wie die Exfahrung in anderen
Ländern zeigt keineswegs ſelbſtverſtändlich die Ausdehnimg des
Doppeltarifs ſtellt ſich vielmehr als Frage des wirthſchaftlichen
Parteikampfes dar

Die Unnatur des Doppeltarifs zeigt ſich beſonders
draſtiſch bei einer Unterſuchung der Frage wie man zu eineroſitiven Normirung der ermäßigten Sätze kommen ſoll Die

ückſicht auf das Ausland und die Rückſicht auf die heimiſche
konkurriren als beſtimmte Momente die poſitive

Feſtſetzung muß erſolgen unter Zugrundelegung des autonomen
Tariſſchemas Soweit es ſich um Poſitionen handelt die nur
einen Spezialartikel wie Weizen Roggen Roheiſen Garn be
ſtimmter Qualität umfaſſen laſſen ſich die Verhältniſſe noch
einigermaßen überſehen man hat Anhaltspunkte zur Be
urtheilung der Wirkung die eine t vonbeſtimmter Höhe auf die heimiſche Produktion ausübt
Sehr viele Poſitionen aber S nicht Spejial ſondern
Sainmelpoſitionen Solche ammelpoſilionen weiſt auch
der Entwurf einer neuen Anordnung des deutſchen peee
tarifs der das augenblicklich giltige Schema im Sinne größerer
Spezialiſirung ausbauen ſoll noch in großer Menge auf Die
Vertragsſätze beim heutigen Syſtem individualiſiren ſie löſen
die Sammelpoſitionen auf und behandeln die neu geſchaffenen
Unterabtheilungen ihrem verſchiedenen Jnhalt entſprechend
Wenn aber das autonome Schema zu Grunde gelegt wird be
zieht ſich der in daſſelbe einzuſetzende Minimalſatz auf den ge
ſammten Jnhalt der einzelnen Poſitionen Der Geſetzgeber
muß alſo bei Sammelpoſitionen die gleiche Zollermaßigung ein
ſetzen für Waaren der verſchiedenſten Art Die ſchematiſch
gleiche Behandlung tritt damit an die Stelle der ſachlich ge
botenen Individualiſirung

Trotz der Einſfügung von ermäßiglen Sätzen auf der ganzen
Linie die über das Bedürfniß hingusgeht und deshalb un
vortheilhaft iſt ſtellt ſich der Doppeltarif für das Ausland
gleichwohl als ein Angebot von geringerem Werthe dar Man
fragt nicht nach den Wünſchen des Auslandes ſtellt ihm nur
die Wahl unverändert entweder anzunehmen oder abzulehnen
was angeboten wird Je geringer aber der Werth der eigenen
en de für das Ausland iſt um ſo geringer wird die

egenleiſtung ſein auf die man hoffen darf Wenn das Aus
land auf die Geſtaltung des u Tarifs eine Einwirkung
nicht mehr ansiben kann ſo ſteht zu erwarten daß auch
Deutſchland auf eine ſolche Einwirkung gegenüber den fremden
Staaten verzichten muß Mit der Einwirkung auf den Tarif ent
fällt auch die Einwirkung auf die Tarifauslegung die ſich immer
mehr als dringendes Bedürfniß in der Technik des gegenſeitigen
Gütergustanſches darſtellt

Die Denkſchrift bezeichnet den Doppeltarif als ein
Syſtem das die r rn Machtprobe an
die Stelle der friedlichen Verſt ndigung ſetzt und
deshalb wie die Erfahrungen in Frankreich beweiſen zum

ollkriege führt Zu der Weltpolitk des Denſſchen
keiches die der nationalen Arbeit die fremden Märkte öffnen

will würde der Maximal und Minimaltarif als
ein Syſtem veralteter Zollpraxis vertrags
feindlicher Tendenz und ſchematiſcher Gebunden
heit in ünvereinbarem Gegenſatze ſtehen h

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler iſt geſtern vormittag von Stuttgart
nach Karlsruhe weitergereiſt

Berliner Meldungen zufolge ſoll Korvetten Kapitän Lan s
am Sonnabend bei ſeinen Verwandten in Weſel eintrefſen und
dort bis zu ſeiner völligen Wiederherſtellung verweilen

Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
Graf Poſadowskhy hat nach der ſchwächlichen Vertheidigung

der 12,000 Mark Affäre in ſeiner Erwiderung auf die Etatsrede
Bebel s im Reichstage Veranlaſſung genommen in aller
Beſcheidenheit auf die fſoz ial politiſchen Verdienſte des
Reichsamts des Jnnern während ſeiner Amtszeit hinzu
weiſen Jn eine Kontroverſe über dieſe ſozialpolitiſchen
Leiſtungen einzutreten erübrigt ſich um ſo mehr als wie der
Staatsſekretär des Jnnern ſelbſt ganz zutreffend hervorhob
gerade die wichtigſten dieſer ſozialen Vorlagen ſich erſt noch in
die Praxis hineinleben müſſen Ein aktuelles Jntereſſe können
jedoch die Mittheilungen beanſpruchen die Graf Poſadowsky
über den Stand der Vorarbeiten einer Reihe ſchon ſeit
einiger Zeit angekündigter ſozialpolitiſcher Vorlagen machte Jn
erſter Linie kommt hierbei das Krankenverſicherungs
geſetz in Frage das wie allerdings offiziös ſchon angekündigt
war in dieſer Seſſion nicht mehr zu erwarten iſt Der Grund
hierfür iſt nach den Aeußerungen des Grafen Poſadowsky in dem
Ausbleiben des von den Einzelſtaaten erbetenen Materials
über die praktiſchen Erfahrungen die die Einzelſtaaten
bei der Ausführung des Krankenkaſſengeſetzes geſammelt haben
zu ſuchen Zu denjenigen Staaten die mit der Ausarbeitung
dieſes Materials noch rückſtändig ſind gehört auch der größte
Bundesſtaat Preußen Bekanntlich war in der Preſſe mehr
fach davon geſprochen worden daß das neue Krankenverſicherungs
geſetz den freien Hilfskaſſen an den Kragen gehen werde
Der Abg Bebel hatte dieſes Gerüchts auch in ſeiner Rede Er
wähnung gethan Graf Poſadowsky iſt jedoch in ſeiner
Erwiderung hierauf nicht näher eingegangen Oder ſollte die
etwas dunkle Bemerkung Jch muß mich auf das aller
entſchiedenſte dagegen verwahren daß wenn irgend ein
Beamter ſeine perſönliche Anſicht über die künftige
Geſtaltung dieſes Geſetzes in einer Zeitſchrift ausſpricht man
ieſe Anſichten dem Herrn Reichskanzler oder dem Reichsamt des

Jnnern oder den verbündeten Regierungen zur Laſt legt
das ſind Privatanſichten und werden als ſolche auf die
Geſtaltung des Geſetzes keinerlei Einfluß üben etwa auf die
Preßgerüchte betreffend die freien Hilfskaſſen Bezug haben
Nach den weiteren Ankündigungen des Staatsſekretärs des
Jnnern iſt als Grundlage für eine entſprechende Geſetzesvorlage
zum Schutze der gewerblichen Arbeit verheiratheter
Frauen eine beſondere Denkſchrift auf Grund der Berichte der
Gewerbeinſpektoren in Ausarbeilung begriffen Eben ſo unbe
ſtimmt wie über die freien Hilfskaſſen hat ſich Graf Poſadowsky
alsdann über die in der Preſſe mehrfach behauptete Abſicht der
Regierung die Bäckereiverordnung abzuändern aus
geſprochen Aus ſeinen Worten Die Bäckereiverordnung
iſt noch nicht abgeändert ſie beſteht noch und ich habe gar keine
Veranlaſſung auf eine Debatte über dieſelbe einzugehen ſo lange
nicht anderweitige poſitive Beſchlüſſe gefaßt worden ſind könnten
weder die Freunde noch die Gegner der Bäckereiverordnung
irgend welche Rückſchlüſſe auf die zukünſtige Geſtaltung der Ver
ordnung ziehen Jn einem Falle iſt es übrigens dem Grafen
Poſadowsky deſſen Erwiderung auf die Rede Bebel s die
Sozialdemokraten wiederholt zu ſtürmiſchem Widerſpruch und
Unterbrechungen reizte doch gelungen den einmüthigen
Beifall der ganzen Volksvertretung zu erzielen als er näm
lich die das Haus überraſchende Mittheilung machte daß das
Reichsamt des Jnnern noch eine Ergänzungsdenkſchrift
zur Zuchthausvorlage ausgearbeitet hat und hinzufügte
Wir haben dieſelbe aber dem Reichstag gar nicht mehr

vorgelegt weil wir der Anſicht waren daß bei der
Stimmung des Hauſes das doch ein vergeblicher Schritt ge
weſen wäre Das war auch ſehr vernünſtig

Politiſches
Jn ſeinem Artikel über den Centralverband deutſcher

Jnduſtrieller den wir im geſtrigen Morgenblatte bereits
beſprochen haben ſagt Herr Bueck um die allgemeine Ent
pn gr die Affäre Bueck v Woedtke irgendwie zu erklären
olgendes

Dieſe Parlamentarier aber ſoweit ſie im all
r r den liberalen Parteien angehören paſſen ängſt
ich nur auf den Willen der Maſſen Sie wiſſen

rn ziemlich genau daß ſie mit ihrem ſogenannten arbeiter
reundlichen W keinen Hund binter dem Ofen vorlocken

das heißt keine Arbeiterſtimme gewinnen werden aber dei
irgend einer Stichwahl könnte doch ein Profitchen für die
arg hergusgeſchlagen werden und daher r est Das

iſt die Richtung in der heute innere Politik gemacht wird
Herr Bueck iſt nationalliberal Dieſe ſeine Bemerkungen ſind
aber ſelbſt der Nat Lib Korr zu ſtarker Tadak und ſie
ſchreibt ihm deshalb folgendes ins Stammbnuch

Dieſer Ausfall der ſich auch gegen die nationalliberale
Fraktion des Reichstags richtet die in der Zwölftanſendmark
affäre dieſelbe Qinng eingenommen wie vor Beginn der

agung der Eentralvorſtand der natlonalliberalen Partei
ſteht niemandem weniger an als Herrn Bueck
ſelbſt Jude e Bueck iſt liberaler Parlamentärier geweſen
und zwar Mitglied der nationalliberalen Fraktion des
Abgeordnetenbauſes und hat dabei Erfahrungen gemacht die

eüte zu ehren Als in der Vereinsgeſetzfrage dieanze Fraktion geſchloſſen gegen die Vorlage ſtimmte u ſelbſt

änner wie der Abgeordnete Wallbrecht ihr Krankeniagerverließen um ihre Stimme gegen die Vorlage abzugeben hat

Herr Bueck allein im Gegenſatz zu der geſammten

ihm alle Urſache geben ſollten die Ueberzengungstreue anderer D

raktion geſtimmt Keinem Mitglied der Partei iſtdenen ähnlich wie jetzt Herrn Bueck die Frage
aufzuwerfen ob er aus eigener Ueberzengung ſo geſtimmt
oder ängſtlich nur auf den Willen irgend jemandes gepaßt
habe Und an dieſer Stelle ſind radikale Jnſinuationen die
Herrn Bueck dergleichen zu unterſtellen ſuchten unzweidentig
abgewieſen worden Wenn jetzt derſelbe Herr auftritt und mit
den oben citirten Ausfällen auch auf die nationalliberale
Fraktion des Reichstags zielt dann können wir nur ſagen
dieſe kann ſolche Entgleiſungen vertragen ob aber auch große
wirthſchaftliche Verbände eine Vertretung die dergeſtalt
Augenmaß und Klugheit bei öffentlichen Akttonen zu verlieren
beginnt haben wir nicht zu beantworten

Jeder Kommentar hierzu erſcheint überflüſſig
Das Organ des Bundes der Landwirthe ſucht jedesmal

ſobald es einſieht daß es mit ſeinen Drohungen zur
arundſätzlichen Oppoſition überzugehen wenn die
Wünſche der extremen Agrarier ſeitens der Regierung nicht
berückſichtigt werden über die Schnur gehauen hat die Rolle
der gekränkten Unſchuld zu ſpielen Auch jetzt behauptet
die Dtſch Tagesztg wieder das ſei eine bewußte Unwahr
heit ſie habe nur geſagt

daß die Lundwirthe wenn ſie in ihren Erwartungen
wiederum getäuſcht werden ſollten ihre nachherigen
Führer zur grundſätzlichen Oppoſition treiben und zwingen
würden Damit ſei von ſelbſt und für jeden der verſtehen
will vollkommen verſtändlich geſagt daß die jetzigen Führer
anderen Platz machen würden

Als ob Herr von Wanyenheim Herr Dr Hahn und nicht zuletzt
Herr Dr Oertel und die Dtiſch Tagesztg ſich ſo ruhig von
ihren Plätzen verdrängen laſſen würden Wer den maßloſen
Ehrgeiz und die Herrſchſucht dieſer Herren kennt wird die
Naivetät die aus dieſer gewundenen Rückzugserklärung ſpricht
in ihrem vollen Umfange zu würdigen wiſſen

Die Kombinationspolitiker und Zeichendeuter ſind wieder
fleißig an der Arbeit Der Köln Volksztg wird aus Berlin
geſchrieben daß man doxt in gewiſſen politiſchen Kreiſen mit der
Möglichkeit eines politiſchen Umſchwungs rechne
Manche wollten wiſſen der geſammten Handelsvertrags
politik des Grafen Poſadowsky fehle noch das kaiſer
liche Placet und es erſcheine nicht ausgeſchloſſen daß die Ent
ſcheidung in gegneriſchem Sinne falle Das iſt das
Gegenſtück zum agrariſchen Reichskanzler der geſtern vom

B nach dem Grafen Klinckowſtroem anſchaulich geſchildert
wurde mit einem Anſchein größerer Wahrſcheinlichkeit allerdings
als ihn die vorſtehende Nachricht hat

Verſchiedene Blätter wie die Deutſche Tagesztg und die
Tägl Rundſchau hatten an der Rede des Staatsſekretärs

Frhrn v Richthofen über engliſche Geſchützbeſtellungen
bei einer rhein iſſchen Fabrik bemängelt daß ſie den Sach
verhalt unvollſtändig angegeben insbeſondere die thatſächlich
erfolgte Ablieferung der beſtellten Geſchütze verſchwiegen
habe Die Deutſche Tagesztg hat inzwiſchen den Jrrthum
erkannt und erklärt ſie habe dem Staatsſekretär Unrecht gethan
derſelbe habe den Sachverhalt ganz vollſtändig dargelegt Jn
ähnlicher Weiſe nimmt die Tägl Rundſchau den erhobenen
Vorwurf zurück und bemerkt dazu Es iſt ſehr bedauerlich daß
es für die Behörden kein Mittel zu geben ſcheint ſolchen die
Staatsintereſſen ſchädigenden Geſchäften rechtzeitig auf die Spur
zu kommen Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg Jn der
That wüßten wir nicht wie ſich das Auswärtige Amt zuverläſſig
und rechtzeitig Kenntniß von ausländtſchen Aufträgen für ein
heimiſche Firmen verſchaffen ſollte da eine Verpflichtung zur
Anzeige ſolcher Beſtellungen weder für die ausländiſche Re
gierung noch für die inländiſche Firma beſteht

Wie die Berl Pol Nachr hören hat der Kaiſer die
Zeichnungen für die JubiläumsMünzen welche an
läßlich der Feier des zweihundertjährigen Beſtehens des preu
ßiſchen Königreichs ausgegeben werden ſollen genehmigt
Es iſt ſchon mit der Prägung dieſer Münzen die übrigens nur
in der Form von ſilbernen Fünf und Zweimarkſtücken her
geſtellt werden ſollen vorgegangen Vor dem 18 Jannar 1901
dürften übrigens die Münzen nicht zur Ausgabe gelangen

Volkséwirthſchaftlichesd
Herrn v Miquel winkt eine reiche Ernte Nach der Meldung

der Zta des Vereins deutſcher EiſenbahnVerwaltungen wird
der preußiſche Finanzminiſter rieſige Eiſenbahnüber
ſchüſſe einkaſſiren Jn den erſten acht Monaten des Rech
nungsjahres alſo bis Ende November haben die Einnahmen
eher etſenb ahnen ſich gegen das Vorjahr um 60 Millionen

erhöht
Die folgenden 4 Monate des Etatsjahres werden aller

Vorausſicht nach weitere erbebliche Wehrelnnahmen bringen
Insbeſondere muß der Dezember in dieſem Jahre eine un

hohe Zffer aufweiſen da bekanntlich im vorigen
hre uploigt der elementaren Betriebsſlörungen an der Ruhr

zeitwe ilig bis gegen 5000 Wagen täglich gefehlt haben und
infolgedeſſen an einzelnen Tagen des vorjährigen Dezember
nur 11 12,000 abgefahren werden konnten während jetzt
üegrih r et iceninre r d Voranusnac rd alſo die Einnahmezifſer für neine ungewöhnlich hohe werden f as ganze Zabr

Jn dem vorigen Jahre haben die preußiſchen Staatseiſenbahnen
einen Mehrüberſchuß gegen den Etat von 20 Mill M ark er
geben für das laufende Etatsjahr wird noch mit einem
böheren Mehrüberſchuß gerechnet werden dürfen Auch
die weiteren Ausſichten über das laufende Etatsjahr hinaus
zeigen ſich für die Eiſenbahnen in einem recht günſtigen Lichte

Jn der Köln Zig die jetzt als Publikationsorgan der

el n der en Steche ten ee e ag zugehenden Faſſun öffener S 1 des Weingeſetzes von 20 April 1892 e
daß der Bundesrath außer den in den gelgeführten Stoffen noch geltenden Geſetz an z

andere Stoffe bezeichnen kann aufwelche das Verbot der Zuſefinden hat Außerdem hie de ne n
deſtimmung von Wein Darnach iſt Wein das durch
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alkoholiſche Gährung aus dem Safte der Weintrauben mittels
olcher Verfahren oder Zuſ er welche als eine Verfälſchung oder

achmachung nicht anzuſehen ſind hergeſtellte Getränk
Der S des Entwurfs enthält die Beſtimmung daß die Ge

tränke welchen den Vorſchriften des S 1 zuwider verbotene
Stoffe zugeſetzt ſind weder feilgeboten noch verkauft nwoch
onſt in den Verkehr gebracht werden dürfen Nach
em geltenden Geſetz war nur das Feilhalten und Verkaufen

unterſagt n s 4 der Novelle wird das Verbot der gewerbs
mäßigen Herſtellung oder Nachmachung von Wein noch auf die
Verwendung anderer Stoffe wie bisher ausgedehnt
insbeſondere auf künſtliche Moſtſtoffe oder Eſſenzen auf ge
trocknete rats alkgemein abgeſehen von der Herſtellung von
Deſſertwelnen ausländiſchen Urſprungs

Die weiteren Paragraphen des Geſetzes enthalten hauptſächlich
Beſtimmungen über die Kontrolle und über die Strafen Es
ſollen Weinvertrauensmänner für beſtimmte Bezirke
beſtellt werden Die Beamten der Polizei die Vertrauens
männer ſowie die von der Polizeibehörde beauftragten ſonſtigen
Sachverſtändigen ſind beſugt außerhalb der Nacht zeit
in Räume in denen Wein weinhaltige oder weinähnliche
Getränke gewerbsmäßig hergeſtellt aufbewahrt feilgehalten oder
verpackt werden einzutreten daſelbſt Beſichtigungen vor
zunehmen uſw Die im letzten Punkte angeſtrebte Einführung
der Kellerratten dürfte bei den Weinproduzenten recht ge
miſchte Gefühle wachrufen

Kirche und Schule
Die Gleichſtellung der Oberlehrer an den höheren

Lehranſtalten mit den Richtern in der Beſoldung wird wie
das Korreſpondenzblatt für die Philologenvereine aus zu
veriäſſiger Quelle erfährt für Oſtern 1901 von der Regierung
gefordert worden

Parlamentartſches

Nach einem Telegramm der Frankfurter Zeitung aus
Darmſtadt haben in der Zweiten heſſiſchen Kammer die
Abgeordneten Köhler Langsdorf und Genoſſen den Dringlichkeits
antrag geftellt die Regierung zu erſuchen ihren Bevollmächtigten
im Bundesrath zu beauftragen im Bundesrath die Ein
berufung des Ausſchuſſes für Auswärtige An
gelegenheiten zu beantragen der ſodann die Einſetzung
eines Schiedsgerichts zwiſchen England und den
Burenſtaaten zu veranlaſſen habe Die erſte Berathung
dieſes Antrags ſoll am Freitag ſtattfinden

Der Landesausſchuß des Reichslands genehmigte
iu dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend den Verkauf
eines Theiles des Bitſcher Stadtwaldes an den Reichs
Militärfiskus für 53 Millionen Mark Auf dem Gelände ſoll
ein großer Truppenübungsplatz für das 15 Armeecorps angelegt
werden Die Uebernahme erfolgt am 1 April 1901

Jm oldenburgiſchen Landtag berichtete geſtern der
Finanzausſchuß über ſeine Verhandlungen bezüglich des Antrags
die Civilliſte des Großherzogs zu erhöhen Die Mehr
heit beantragt eine Erhöhung um 450,000 die Minderheit
eine ſolche um 300,000 ſtatt der geforderten 455,000 M

Eine Eiſenbahnvorlage ſoll dem weimariſchen
Landtag unterbreitet werden L Neubau von Bahnlinien
u b demnächſt auch in preußiſche Verwaltung übergehen
ollen

Koloniales

Die Schaffung einer Kolonialarmee erklärte Graf
Klinckowſtröm in der Generalverſammlung des Oſtpreußiſchen
konſervativen Vereins für gewiß An die Auflöſung der oſt
aſiatiſchen Regimenter glaube er nicht Wir werden abzu
warten haben ob der Graf der mit dem Reichskanzler ſo eng
liirt zu ſein vorgiebt recht behält Bei der Schaffung einer
Kolonialarmee wird doch zunächſt auch der Reichstag ein Wört
chen mitzureden haben

Die in Dar es Salaam erſcheinende Deutſchoſtafrikaniſche
Zeitung erhob Beſchwerden gegen die ſubventionirte
deutſche Oſt afrikalinie welche Deutſchoſtafrika mit ſeinen
Bedürfniſſen und Wünſchen vernachläſſige Dem gegenüber
erklärt die Nordd Allg Ztg daß die Reichsbebhörden
beim Abſchluß eines neuen Vertrages mit der Deutſchoſtafrika
linie in jeder Weiſe beſtrebt geweſen iſt das Jntereſſe des
deutſchoſtafrikaniſchen Schutzgebietes wahrzunehmen namentlich
den Hafen von Dar es Salaam zum Hauptſtützpunkte
des oſtafrikaniſchen Dampferverkehrs der ſubventionirten Linie
zu machen Dies Beſtreben gelange unter anderem darin zum
Ausdruck daß in dieſem Hafen vom 1 Januar ab für ſämmt
liche S en ein Mindeſtaufenthalt von 24 Stunden
feſtgeſetzt iſt

WV Üeneſ nunſgg saaaaae

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Lage in der Kapkolonie wird immer ernſter Nach
einer Depeſche der geſtrigen Londoner Abendblätter iſt das Ein
dringen der Buren in die Kapkolonie in weiterer Aus
dehnung begriffen Die Buren halten den Bezirk Coles
berg beſetzt Einer Privatmeldung zufolge beſetzte ein
Burenkommando bereits Colesberg aus dem nach kurzem
Kampfe die Garniſon flüchtete Das Hauptcorps der Auf
ſtändiſchen von Philipstown umgeht de Aar um ein dortiges
Depotiager abzuſchneiden zu umzingeln und wegzunehmen
Colesberg iſt die Stadt um die vor einem Jahre ſo heiße
Kämpfe ſtattfanden Jſt ſie im Beſitz der Buren und fällt auch
de Aar in ihre Hände ſo iſt die Verbindung zwiſchen
Kapſtadt und Vloemfontain völlig unterbrochen

Die Führer des Afrikanderbunds behaupten daß der ganze
Norden der Kapkolonie ſich in hellem Aufſtande
befindet Die Hauptpunkte ſind faſt ohne Garniſon
und ohne Vertheidigung weshalb die Generale Rundle
Brabant Macdonald und Kno x mit ihren Corps eiligſt
auf die Kapkolonie zurückgehen um dieſe zu ſchützen Der
Standard beſtätigt das Aufgeben der Verfolgung von

Dewet und die Rückwärtsbewegung der Truppen infolge des
Aufſtandes und meldet 3000 Buren offenbar meiſt Aufſtändiſche
bedrohten Philipstown und de Aar Auf Winburg wurde
ein Angriff Dewets mit 4500 Mann erwartet Die Buren
nahmen Boſhof weg die Engländer zogen ſich auf Kimberley
zurück

Von amtlicher Seite bemüht man ſich noch immer die Sache mög
lichſt harmlos darzuſtellen So liegt von Lord Kitchener
über die Ereigniſſe in der Kapkolonie nur eine ausführliche
Depeſche vor die folgendermaßen lautet

Eine Buren Abtheilung von 500 bis 800 Mann ips bei
Rhenoſterhoek über den Oranjefluß eine zweite Abtheilung
ſoll in der Nähe von Sanddrift den Fluß überſchritten haben
Britiſche Truppen folgen ihnen und Kitchener hat eine be
trächtliche Abtheilung Berittener abgeſandt welche ſie zu um
zingeln ſuchen Den von Rhenoſterhoek kommenden Buren
folgten britiſche Truppen bis Venterſtadt dicht auf dem Fuße
Die Buren verließen Venterſtadt geſtern nachmittag um 3 Uhr
in der Richtung auf Die wichtigen Punkte der
Bahnlinie in der Nähe dieſes Platzes werden ſorgfältig be
wacht und Kitchener hofft daß dieſe BurenAbthetlungen bald
wieder nach Norden zurückgetrieben werden

Dieſe harmloſe Darſtellung kann ſelbſt das in engliſchem Dienſte

breitet wie uns ein Privat Telegramm berichtet
folgende Depeſche aus Kapſtadt

Kapſtadt 21 Dez Reuter Meldung Die Lage in der
Kapkolonie wird ernſter Es wird geſchätzt daß 2000
Buren in die Kolonie über den Oranjefluß eindrangen
Obgleich man wegen des Endergebniſſes keine Befürchtungen
gehegt beſtehen doch erneute Befürchtungen daß
holländiſche Burenfreunde ſich den Buren anſchließen und der
Aufſtand ſich ausbreite Der Mangel an ausgebildeten
berittenen Truppen macht ſich ſchwer fühlbar Die beſten
Landeskenner betonen die Nothwendigkeit alle verfügbaren
berittenen Truppen nach Südafrika zu ſenden

Auch aus dem Norden des Kriegsſchauplatzes werden
ernſte Ereigniſſe gemeldet Von Prätoria wird unter dem
19 Dezember telegraphirt

Drei ſtarke Burencorps bedrohen alle Ver
bindungslinien in der nächſten Nähe der Stadt
General French kämpft hart 45 Kilometer weſtlich unter den
Oſtabhängen des Magalieberges General Clements wurde
erneut im Lager angegriffen Andere Burencommandos
ſtehen auf der Bahnlinie zwiſchen Prätoria und Johannesburg
Von Krügersdorp herüber tönt Kanonendonner Die
Verbindung mit Middelburg iſt geſtört Die Buren
ſcheinen die Einkreiſung und Jſolirung Prätorias
zu verſuchen Dewet ſteht an der Bahnlinie zwiſchen Kroon
ſtadt und Bloemfontein

Die Buren greifen ſomit ihre Feinde in ihrem nördlichen Haupt
ſtützpunkte in Prätoria ſelbſt an

Ueber kleinere Gefechte meldet noch ein Reuter ſches Tele
gramm aus Standerton Buren haben geſtern eine Farm
im hieſigen Diſtrikt geplündert 7 und 200 Stück Vieh dabei
erbeutet Es verlautet ein ſtarkes feindliches Kommando lagere
bei Robertsdrift in einer Entfernung von 14 Meilen Ein
kleiner Trupp Buren wurde geſtern bei einer anderen Farm
4 Meilen nördlich geſehen ünſ Granatſchüſſe verſcheuchten die
ſelben Die Familien der Buren die ſich ergeben haben ſind
aus einem Umkreiſe von wenigen Meilen in die Stadt gebracht
worden

Präſident Krüger begab ſich geſtern vormittag in Amſterdam
nach dem Jnduſtriepalaſt wo 3000 Schüler bei ſeinem Erſcheinen
einen Begrüßungsgeſang anſtimmien Sodann wurden zahlreiche
Abordnungen aus allen Kreiſen der Bevölkerung dem Präſidenten
vorgeſtellt Jn der neuen Kirche fand am Vormittag eine große
Verſammlung ſtatt in welcher der Präſident des Buren Komitees
eine Rede hielt Nach dem Empfange im Jnduſtriepalaſte iſt
Präſident Krüger wieder nach dem Haag abgereiſt

OeſterreichUngarn
Jn Oeſterreich macht ſich eine neue Streikbewegung unter den

Kohlengrubenarbeitern bemerkbar Auf dem Union
ſchacht in Falkenau haben 450 Wann die Arbeit nieder

elegt ſie verlangen eine Lohnerhöhung für die ſchwächeren
beiter Wohnungsgeldbeiträge für die ledigen Arbeiter und Ein

führung von Sicherheitsmaßregeln Jn Teplitz beſchloſſen
die Bergwerksbeſitzer die Forderung der Achtſtundenſchicht nicht
zu hewilligen Jnſolgedeſſen iſt auf dem Elliſchachte ein theil
weiſer Streik ausgebrochen

Der Werth der Einfuhr im öſterreichiſchungariſchen Zoll
gebiet betrug für November d J 154,5 Millionen Kronen
7,1 Millionen mehr gegenüber dem November des Vorjahres

der Werth der Ausfuhr im gleichen Zeitraum 179,4 Millionen
10,3 Millionen weniger Der Werih der Einfuhr in den

erſten 11 Monaten d J beträgt 1538,2 Millionen 59,9 Mill
mehr gegen das Vorjahr Der Werth der Ausfuhr im gleichen
Zeitraum beträgt 1745,6 MPeillionen 28,8 Millionen mehr Das
Aktivum der Handelsbilanz in dieſem Zeitraum beträgt daher
207,4 Mill gegen 2388,5 Mill Kronen im Vorjahre

RNiederlaude
Der Zweiten Kammer ſind geſtern vier Geſetzentwürfe zu

egangen welche dahin gehen 1 der Vermählung der
önigin die Zuſtimmung zu ertheilen und einige Fragenwelche ſich aus dieſer Ehe ergeben zu regeln 2 Den Herzog

Heinrich von Mecklenburg Schwerin in den hollän
diſchen Staatsverband aufzunehmen und einige hieraus folgende
Punkte zu regeln 3 Den Betrag einer dem Herzog währendr etwaigen Wittwerſchaft auszuſetzenden williſte feſtzu

etzen 4 Das Marinebudget für 1801 zu erhöhen

Rußland
ie Vergewaltigungsmaßregeln in Finland dauern fort

Neuerdings iſt das Erſcheinen des Blattes Chriſtineſtads Tid
ning ſowie der Helſingforfer Wochenſchrift Jſanmann Yſtave
für immer das Erſcheinen des Blattes Pojoiskarjala Joenſuu
auf 4 Monate verboten worden Wie ferner der Stockholmer

Aſtonbladet aus Helſingfors meldet hat der Vicepräſident des
finniſchen Senats Linder ſich entſchieden geweigert an den
Verhandlungen über die Wehrpflichtsfrage im ruſſiſchen Reichs
rath als Vertreter des Senats theilzunehmen

Kleine Notizen
2 Metallarbeiter in Genna ſind in den Ausſtand

getreten
Der Metropolit von Prizrend Dionyſius iſt geſtorben
Gelegentlich des Namenstages des Kaiſers Nikolaus

fanden vorgeſtern in allen Kirchen Rußlands Dankgebete für
W e nns des Kaiſers ſtatt Abends war die Hauptſtadt

uminirt
Die Regierung von Marokko zahlte der Familie Marcos

25,000 Francs als Sühnegeld für die Ermordung des ameri
kaniſchen Staatsangehörigen Marcos der in einem franzöſiſchen
Handelshauſe in Fez angeſtellt war
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Gerichtsverhandlungen

Berlin 20 Dez Prozeß Sternberg Die neu ge
ladenen Zeugen ſind zur Stelle ebenſo die Zeugin Schnör
wange die geſtern abend durch den Kriminalkommiſſar
v Tresckow in einem Quartier in der Alexandrinenſtraße er
mittelt worden iſt Zunächſt werden mehrere Zeugen über den
Leumund der Schnörwange vernommen Sie bekunden faſt alle
daß dieſe ein lügneriſches ſittenloſes Mädchen iſt Die Zeugin
Schnörwange ſchränkt einige früher von ihr abgegebene be
ſtimmte Ausſagen die zu Ungunſten des Angeklagten ausfielen
dahin ein daß ſie dieſe Daten nur vom Hörenſagen von der
Sauermann c habe Vorſ Sind Jhnen von irgend einer
Seite M geboten worden Zeugin Nein Staats
anwalt Von Wolf und der Stabs iſt doch auf Sie eingewirkt
worden Zeugin Wolf hat mir täglich das Fahrgeld hierher
gegeben Er hat mir außerdem geſagt daß ich die Wahrheit
ſagen ſolle ich wärde ſpäter mein Gutes haben
Stagtsanw Hat nicht Wolf Jhnen laut geſagt Sie möchten
die Wahrheit ſagen und leiſe hinzugeſetzt Sie brauchen ja den
Angeklagten nicht zu kennen Zeugin Ja Die
Zeugin wird vereidigt

Da von allen Seiten auf weitere Beweisaufnahme verzichtet
wird wird dieſe endgiltig geſchloſſen und es beginnen die
Plaidoyers

Der Staatsanwalt Braut weiſt im Eingang ſeiner Rede auf
die verſchiedenen Ausſagen der Frieda Woyda im erſten und

Prozeß hin enn man nach den Motiven für dieſe
enderung der Ausſage ſucht ſo war bei dem ungehenren Maß

von Beeinfluſſungen das bei dieſem Prozeß zur Anwen
dung gekommen der erſte Gedanke nicht iſt die Frieda Woyda

arbeitende Reuter ſche Bureau nicht unterſtützen denn es vor beeinflußt ſondern wer hat ſie beeinflußt Zunächſt lag der
2

Gedanke nahe an Blümkes zu denken An dieſe iſt fräh der
Verſucher herangetreten Richtig iſt daß Blümkes dieſe Ver
ſuche der Polizei gemeldet V öe dem Schutzmann Stierſtgedter
der darüber wachen ſollte daß keine dunkle Geſtalten ſich an
Blümkes herandrängten haben ſie alles mitgetheilt Als dem
Stierſtaedter die weiteren Nachforſchungen bei Blümkes unter
ſagt waren da iſt auch die Familie Blümke von ihm abgefallen
und hat die Briefe die Stierſtaedter ihr geſchrieben hatte
an Wolf weitergegeben deſſen Perſönlichkeit ich wohl nicht
zu ſchildern brauche Ein wirklicher Beweis dafür daß Blümke
die Frieda Woyda wirklich beeinflußt hat iſt nicht erbracht
Es giebt aber noch eine andere Löſung Blümkes haben that
ſächlich noch kein Geld bekommen es iſt auch nicht ſtrikte be
wieſen daß es ihnen abgeſehen von den 15,000 M für die
Gründung eines Geſchäfts verſprochen worden iſt Aber haben
wir nicht geſehen daß die Hoffnung auf den ſpäter dankbaren
Sternberg manchen bewogen hat von ſeiner früheren Ausſage
abzugehen Daſſelbe iſt auch bei der Frieda Woyda der Fall
geweſen Es iſt ſehr gut möglich daß ſie hofft bei Blümkes
bleiben zu können wenn ſie beſtreitet daß mit ihr etwas Un
ſittliches paſſirt ſei denn dann hat der Vormund keine Veran
laſſung ſie in eine Beſſerungsanſtalt zu bringen Vielleicht iſt
auch das alte Wort Schweigen iſt Gold nicht ohne Ein
fluß auf das Mädchen geweſen vielleicht ſind ihre Reden von
der Erbſchaſt von dem ſpäteren Beſuch der hohen Schule nicht
eitle Luſtſchlöſſer ſondern haben einen realen Untergrund Erſt
im letzten Sommer hat ſie von der Erbſchaft geſprochen Das
iſt vielleicht nicht wie die Sachverſtändigen meinen ein Ausfluß
ihrer Kunſt zu fabuliren ſondern der unvorſichtige Ausdruck
der Hoffnungen welche Frieda bewegen Wer ſchon jemalseinen reuigen Menſchen geſegen hat der weiß daß ein ſolcher
Menſch ganz anders ausſieht wie Frieda Woyda Wenn die
Reue bei einem 13jährigen Mädchen durchbricht dann äußert
ſie ſich durch einen Thränenerguß und ein ſolches Mädchen
zeigt danach in ihrem Auftreten ein ganz anderes Weſen
man ſieht es ihr an daß ſie ſich von einer Schuld und Laſt be
freit habe ſie tritt dann frei und offen mit ihren Bekundungeu
hervor Ganz anders iſt es mit der Frieda Woyda Sie hat
keinen Menſchen anſehen können und ſich im Nothfalle immer
damit zu helfen geſucht daß ſie ſagte Das weiß ich nicht Wenn
jetzt wirklich Reue bei ihr vorläge dann würde dies doch dahin
führen müſſen daß ein plauſibler Grund für ihre früheren Lügen
vorhanden ſein müßte Sie ſagt Stierſtädter habe es ihr ein
geredet Jſt das wahr Nein es iſt nicht wahr Dieſe Be
hauptung liegt in demſelben ſcheußlichen Syſtem in der Art
wie Stierſtädter hier zu Unrecht angegriffen worden iſt Was
giebt uns denn nun eine Erklärung für die Annahme
daß Frieda Woyda früher gelogen haben ſollte Wir
haben gehört daß Frieda Woyda als Kind wiederholt gelogen
hat und daß ſie als Kind mit anderen Kindern Unzüchtigkeiten
vorgenommen haben ſoll Das iſt alles was bis dahin gegen
Frieda Woyda vorlag Die Sachverſtändigen nehmen dies ohne
weiteres als wahr an und gründen darauf ihre ſexnelle Ver
anlagung
dieſe Erzählungen ſind meiſt als Hausklatſch anzuſehen Und
nun denken Sie ſich in ein ſolches Haus kommt ein Mann wie
der Detektivvorſteher Schulze ein Mann der auf Beſtellung
Ehebruch treibt der hier auch ſonſt zur Genüge gekennzeichnet
iſt und dem im Falle einer Freiſprechung Sternberg s 50,000 M
verſprochen ſind Er erkundigt ſich bei den Frauen was ſie vor
7 bis 8 Jahren von der Frieda geſehen haben wollen und nun
erzäblen ſie dieſe Geſchichten die ſie damals geſehen haben
wollen Es ſind dies Geſchichten die unter Kindern wohl mal
vorkommen um ihre Neugierde zu befriedigen Es iſt richtig
daß die Frieda Woyda kleine Unwahrheiten geſagt hat Aber
daraus kann man doch nicht folgern daß ſie fähig iſt eine ſo
große und wenn es eine Lüge wäre über alle Maßen und über
alle Begriffe hinaus ſchamloſe und rückſichtsloſe Lüge zu ſagen
Mehrere Perſonen haben auch die Frieda durchaus gelobt
Nun ſagen die Sachverſtändigen daß ſie ſexuelle Anlage habe
Aber weshalb Der Fall Sternberg hat die Anregung dazu
gegeben Hat jemand ſie beeinflußt oder hat der Prozeß die
Wirkung gehabt daß ſie den Entſchluß gefaßt hat ſo zu werden
dann mag den Fluch dieſes Kind verdorben zu haben für ewige
Zeiten derjenige tragen der ſie dazu veranlaßt hat Ferner iſt
die Frage aufgeworfen wenn ſie auch nicht gelogen hat und
vielleicht Selbſterlebtes hat erzählen wollen ſo iſt ihre Erzählung
doch deshalb unzuverläſſig weil ſie ſich die ganze Sache ein
gebildet hat Die Sachverſtändigen fagen ſie ſei zu fehlerhafter
Wiedergabe des Erlebten disponirt und dazu komme eine ab
norme ſexuelle Anlage Wenn für die Glaubwürdigkeit eines
Menſchen in Betracht kommt ob er ſehr viele ünzüchtige Hand
lungen vorgenommen hat ſo würde wohl der Angeklagte Stern
berg der letzte ſein dem man glauben darf Das ärztliche Gut
achten ſpricht auch nur von Fehlern der Auffaſſung der Dinge
und der Wiedergabe des Erlebten Jch halte es für vollkommen
ausgeſchloſſen daß ein Kind ohne jede Grundlage ohne es ſelbſt
geſehen zu haben und ſelbſt wenn es das geſehen hat imſtande
ſein ſoll aus eigener Einbildung heraus eine Geſchichte
zu erfinden und Monate hindurch konſequent ohne weſentliche
Abweichung feſtzuhalten ohne daß die Sache irgendwie mit der
Wahrheit übereinſtimmt Dieſe meine Annahme Zaß die Ein
bildung nicht ſo iſt und nicht ſo ſein kann wird beſtärkt durch
die Erwägung wie die Sache an das Tageslicht gekommen iſt
Frieda Woyda hat über ihre Erlebniſſe mit keinem Menſchen
geſprochen ein ganzes Vierteljahr lang Weshalb hat Frieda
Woyda ſo lange geſchwiegen Sie ſagt aus Scham Das
dürfte nicht zutreffen Der Frieda hat die Sachz Se der Fiſcher
offenbar Spaß gemacht ſie wollte deshalb aucc ganz gern bei
der Fiſcher bleiben und ſie hat keinen Grund gehabt ihre
eigenen Sünden einem anderen zu beichten Gewalt iſt bei ihr
nicht angewendet worden Jſt es nach alledem ausgeſchloſſen
daß Frieda Woyda bewußt gelogen hat giebt es keine Motive
für ihren Umfall ſo muß man zu dem Reſultat kommen daß
Frieda Woyda damals nach beſtem Wiſſen Erlebtes erzählt hat
Auch andere Zeugen und die Schnörwange haben uns Spezial
fälle von den unzüchtigen Handlungen des Angeklagten mitgetheilt
Sternberg verkehrte in dem der Unzucht dienenden Quartier der
Margarethe Fiſcher Kein Menſch war zweifelhaft daß er der
Maler ſei ſchließlich hat es auch Margarethe Fiſcher zugegeben
Er behauptet er habe dieſe beſucht um mit ihr zu plaudern
Er hatte wohl in der Nähe noch mehr ſolche Plauder Boudoirs
gehabt Sternberg iſt doch ein ganz gebildeter Mann und
niemand wird es ihm glauben daß er wenn er auch in ge
ſchlechtlicher Beziehung einen unglaublich ſchlechten Geſchmack
gehabt hat ſich gerade eine Perſon wie Frau Miller
zum Plaudern ausſuchen wird Was wollte die Fiſcher mit
der Frieda Woyda Doch nur für den Angeklagten zu unſitt
lichen Zwecken Der Angeklagte ſagt er würde doch nicht dem
Mädchen 10 Pfennige gegeben haben Das will gar nichts
ſagen Jn der Verhandlung iſt nichts davon hervorgetreten
daß der Angeklagte trotz ſeines Reichthums übermäßig viel
für ſeine Gelüſte bezahlte und ſo dumm iſt er doch nicht einem
ſolchen kleinen Mädchen ein Goldſtück zu geben denn das wäre
gleich überall aufgefallen Der Angeklagte ſagt er hätte ſich
doch nicht in die Hände zweier Frauen begeben bie eine Er
preſſerſchraube ohne Ende gegen ihn in Ter könnten
Auch das trifft nicht zu Die Fiſcher und die Wender konnten
nicht eidlich als Zeugen gegen ihn auftreten ſondern höchſtens
als Mitſchuldige Und dann er hat ja auch die beiden Frauen
zimmer weggeſchickt aus Angſt daß ſie ſeine Schandthaten auf
decken könnten Wenn noch ein Zweifel beſtehen könnte daß
Sternberg im Falle Woyda ſchuldig iſt ſo wird dieſer Zweifel
girſ durch den bekannten Brief der Margarethe Fiſcher an die

feffer Aus den Umſtänden wie der Brief gekommen undgefunden worden iſt kann abſolut kein anderer Echiuß gezogen

werden als daß er ein Geſtändniß enthält Deshalb iſt er der
Schlußſtein in dem Gebäude das ich Jhnen vorgeſührt e um
die Schuld des Angeklagten im Falle Weoyda nachzuweiſen Der

Jch nehme dies nicht als bare Münze ich meine
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allis hat als ſolcher auszuſcheiden aber er charakteriſirt dochza arten Die Callis hat unter dem Eide bekundet daß
ſie mindeſtens ſechs bis ſiebenmal mit ihm zuſammengekommen
ſei und auf die Verlheidigung haben die Seenen die ſich ab
geſpielt haben inſoweit Eindruck gemacht daß die Erklärung ab

egeben wurde Sternberg wolle das nicht weiter beſtreiten Die
eſchert lügt Sie hat noch dem Bilde Sternberg urſprünglich

ertannt und ſagt jetzt er iſt es nicht Sie braucht ja nicht zu
ſchwören Sie hat 500 Mark bekommen Die Teichert war
damals ſchon ein verdorbenes Mädchen Sternberg hätte ſich
ſagen müſſen daß ſie auch unter 14 Jahre alt ſein könne und
er hat ſich dies auch geſagt Es liegt alſo mindeſtens der dolus
eventualis vor

Jſt der Angeklagte alſo ſchuldig ſo tritt die Frage nach
mildernden Umſtänden und nach dem Strafma
heran Der Angeklagte Steruberg hat das vorige mal milde
Richter gefunden und es kann im Fall Woyda auf eine
höhere Strafe als das vorige Gericht feſtgeſetzt hat nicht er
kannt werden Aber das muß ich ſagen wenn irgend einem
teine mildernden Umſtände zugebilligt werden können dann iſt
es der Angekl Sternberg Wer ſich ſo vertheidigt wie ſich
Sternberg vertheidigt hat geht der mildernden Umſtände unter
allen Umſtänden ver luſtig Was wurde nicht alles aufgeboten
um die Wahrheit nach der wir alle lechzen zu verdunkeln Was
hat Sternberg durch die Art ſeiner Vertheidigung für Unheil
angerichtet Wenn er das alles dereinſt vor ſeinem
ewigen Richter verantworten ſoll was er über eine große
Menge ſeiner Mitmenſchen heraufbeſchworen dann wird ihm
wohl jetzt ſchon die Laſt zu ſchwer werden Man bedenke zwei
Anwälte haben den Vertheidigertiſch verlaſſen müſſen ein dritter
hat ebenfalls ein Disciplinarverfahren zu erwarten Rechts
anwalt Dr Halpert welcher wohl wie eine Motte ins Licht ge
flogen iſt hat ſich ſchwere Unannehmlichkeizen zugezogen Luppa
hat ſich um ſeinem Herrn zu dienen ſchwerer ne
ſchuldig gemacht und flüchten müſſen Kriminalkommiſſar Thiel
der Agent Wolf und Frau Stab befinden ſich in Haft Popp
und die Souchard ſind flüchtig Und wer weiß welche weitere
Folgen dieſer Prozeß noch haben wird Ein ſolcher An
geklagter deſſen ganze Vergangenheit in moraliſcher und geſchäft
cher Beziehung ſkrupellos rückſichtslos anrüchig iſt der es
gewagt hat den Dollar rollen zu laſſen gegen die ſtaatliche
Juſtiz mit ſeinem ſchnöden Mammon einzugreifen in einer
Weiſe die einem das Blut in die Schläfen treiben möchte der
ſeine Millionen benutzt hat um die feſten Säulen der Juſtiz
ins Wanken zu bringen dieſer Mann wenn er jetzt von der
Juſtiz niedergeworfen wird verdient keine mildernden
Ümſtände Jch beantrage wegen des Falles Woyda die in
der erſten Jnſtanz feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe von zwei
Jahren wegen des Falles Teichert eine Zuchthausſtrafe
von zwei Jahren und bitte dieſe beiden Strafen zuſammen
zufaſſen zin eine Geſammtzuchthausſtrafe von drei
Jahren Außerdem beantrage ich gegen Sternberg Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre auszuſprechen

Auta Wender hat ſich fortwährend als eine verkörperte
Lüge hingeſtellt und ſieht wohl nicht ein daß eine Lüge dadurch
nicht beſſer wird daß man ſie mit lächelndem Munde ausſpricht
Au ihrer Betheiligung kann kein Zweifel ſein Jch beantrage
gegen ſie ſechs Monate Gefängniß

Luppa iſt plötzlich in augenblicklicher Verwirrung eigentlich
ohne ſeinen Willen geflohen Es liegt nahe daß außer dem
Verdacht der Begünſtigung auch der Verdacht der Verleitung
zum Meineide ihn trifft Es liegt alſo Jdealkonkurrenz mit
einem anderen Verbrechen vor und da wir ihn nicht haben ſo
beantrage ich die Ausſetzung des Urtheils gegen ihn
Das kann ich aber ſagen kriegen wir ihn ſo wird er ſicher
mehr bekommen als ein Jahr

Gegen die Scheding beantrage ich 20 Tage wegen Begünſti
ging und 3 Tage wegen der Beleidigung im Gerichtsſaale ins
geſammt 3 Wochen Gefängniß

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel macht noch einige allgemeine
Bemerkungen zu dem Prozeß

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Fuchs führt aus die Anklage
gegen Sternberg ſei auf nichts gegründet Wegen der ſchon ver
dorvbenen Teichert dürften Sternberg mildernde Umſtände nicht
verſagt werden Der Callis könne man nicht Glauben ſchenken
Man habe keinen Anlaß zu der Annahme daß Sternberg mit
Mädchen unter 14 Jahren verkehrt habe von der Teichert konnte
er wohl annzehmen daß ſie älter war Der Vertheidiger prüft nun
eing ehend die einzelnen Ausſagen der Frieda Woyda und meint ein
Kind das ſolche Geſchichten erzählt könne man unmöglich für aus
reichend erachten um drei Menſchen zu verurtheilen Die Sach
verſtändigen haben gezeigt daß die ſvon dem Kinde erzählten Einzel
heiten nicht paſſirt ſein können Wenn die Gewalt falle und die
Einzelheiten fallen bleibe nichts Verwerthbares übrig Wenn
Heute noch die belaſtenden Ausſagen der Frieda Woyda mit ihren
Einzelheiten beſtänden dam würde das Gericht Angeſichts der
Jndividnalität dieſes Kindes auch noch nicht zu einer Verurthei
ung kommen können Nun liege aber keine belaſtende Ausſage
der Frieda Woyda vor Der Vertheidiger wendet ſich dann da
gegen daß auf Blümkes irgendwie der Verdacht einer Beein
fluſſung laſte und wägt die Thätigkeit die die Freunde
Sternberg s zu deſſen Gunſten entwickelt haben mit der
Thätigkeit ab die Herr Stierſtaedter zu deſſen Ungunſten aus
übte Nachdem Dr Fuchs dann noch eingehend auf die Gutachten
der Saiub verſtändigen hingewiefen den Brief der Margarete Fiſcher
an die Pfeffer zu entkräften geſucht hatte führte er aus daß in
dem Verhalten Sello s dem Thiel gegenüber nichts Strafbares
zu finden ſei Sternberg s Moral könne man verdammen aber
der Vertheidiger hoffe daß der Gerichtshof bei Prüfung der
Frage ob Sternberg der ihm zur Laſt gelegten Strafthaten
überführt ſei zu einem Nein kommen würde

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel erwidert in J Rede
er habe abſolut nicht daran gedacht einen ganzen Stand den
Rechtsanwaltſtand anzugreifen Andererſeits ſeien die Angriffe
des Vertheidigers auf die Perſönlichkeit des Staatsanwalts
grundlos Dr Jſenbiel begründet dann die Vorwürfe die er
den Rechtsauwälten Dr Werthauer und Dr Sello machen müſſe

Auch Skaatsanwalt Braut replizirt noch kurz worauf
Rechtsanwalt Fuchs wiederum den beiden Vorrednern in
längerer Ausführung entgegentritt

Nachdem A Wronker nochmals betont daß es nicht
richtig ſei wenn angenommen werde alle Schritte der Ver
theidigung ſeien in gemeinſamen Konferenzen feſtgeſtellt vertagt
der Vorſitzende um 5 Uhr die Fortſetzung der Plaidoyers auf
Freitag 9 Uhr

m

Provinzialnachrichten
Neugattersleben 19 Dez Kaiſerbeſuch Jn der

J des heutigen eigentlichen Jagdtages ertönte unter den
Fenſtern des Kaiſers der Weckruf Um 9 Uhr führten viele
Kutſchen und offene Wagen die Herren der Jagdgeſellſchaft auf
die einzelnen Stände zum erſten Treiben Der Kaiſer begab
ſich 10 Uhr mit dem Herzog von Ujeſt dem Fürſten zu Stol
berg Wernigerode und dem General v Kroſigk in dem von
Herrn v Alvensleben perſönlich gelenkten Viererzug in die
Nähe von Bernburg um hier zunächſt mit einer Streife
auf Haſen zu beginnen ieſe endete im hieſigen Schloß
felde und ergab 333 Haſen und 8 Kaninchen Die übrige
Jagdgeſellſchaft jagte am Brumbyer Wege beginnend
der Aue Um 12 Uhr kehrte der Kaiſer ins Schloß
zurück jubelnd begrüßt von der dichten Menſchen
menge die die Wege beſetzt hielt An der Freitreppe des
Schloſſes hatte die Calbenſer unkformirte Schützew
gilde mit der Kaiſerfahne und einem Muſtkcoxps Auſfſtellul
genommen Als der Kalſer dem Wagen entſtieg meldete ſi
der Hauptmann der Gilde Reſtaurateur A Blencke beim Kaiſer Amtder ihn durch Handſchlag begrüßte und ſich Mittheilung ber fage 8 Le Green und den Kamtraden der

Als

die von ihm verliehene Fahne und den Stand der Gilde machen
ließ Mit den Worten Leben Sie wohl Auf Wiederſehen
wandte ſich der Kaiſer der Freitreppe zu Ein in der mit Glas
überdeckken und mit Tannengewinden und Lorbeerbäumen ge
ſchmückten Außenhalle des Schloſſes veranſtaltetes Gabel
frühſtück vereinte darauf während einer Stunde die 3 d
Geſellſchaft Unter Abänderung des Programms begab ſich der
Kaiſer nunmehr zu Fuß durch den Park zum Faſanentrieb Die
einſtündige Jagd ergab 22 Faſanen und Eule Die übrigen Jäger
jagten in der Feldmark zwiſchen den Chauſſeen nach Brumby
und nach dem Bahnhofe Während der Kaiſer kurz nach 2
Uhr zurückkehrte war die andere Jagd erſt um 24 Uhr beendet
Am Uhrthurm war bis zum Anbruch der Dämmerung die
Strecke bereitet Jn 5 langen Reihen lag hier die Jagdbeute

der Kaiſer mit dem Jagdgeber erſchien loderten
gewaltige Buntfeuer auf Seitens der Bläſer erſcholl dem
bohen Herrn dem viele von den übrigen Jägern folgten
der Fürſtenruf und das Hallali Haſen todt Geflügel todt
entgegen Leutnant v Alvensleben verkündete das Jagd
ergebniß 723 Haſen 24 Fafanen 9 Kaninchen und 2 Raub
vögel in Summa 758 Kreaturen Davon hatte der Kaiſer
333 Hafſen 22 Faſanen 8 Kaninchen und 1 Eule in
Summa 364 erlegt Unter lauten Hochrufen der
Umſtehenden ſchritt der Kaiſer in das Schloß zurück
Von den anderen Jagdgäſten erlegten u a Fürſt zu Hohenlohe
Herzog von Ujeſt 80 Haſen General v Arnim 33 Haſen Ober
jägermeiſter Freiherr v Heintze und Miniſter v Wedel
je 30 Haſen Hofmarſchall von und zu Egloffſtein 28 Haſen und
1 Kaninchen Flügeladjutant v Grumme und Landrath Pape
Kalbe a S je 25 Haſen Fürſt zu Stolberg Wernigerode und
Kreisdirektor v Kroſigk Bernburg je 20 Haſen Leibarzt
Dr Jlberg 19 Haſen uſw Um 6 Uhr begann das Jagd
mahl Die Tiſchkarte zeigte auf der goldumränderten und mitdem Alvensleben ſchen Woppen gezierten Vorderſeite die Speiſe

folge auf der grünumränderten Rückſeite die Jagdergebniſſe die
der Kaiſer bei ſeinem Hierſein als Prinz und Kaiſer erzielt
hat Er hat bei 12 Jagdbeſuchen von 1883 bis 1900 im ganzen
hierſelbſt 4476 Haſen 358 Faſanen 116 Kaninchen uſw zu
ſammen 4971 Kreaturen erlegt Während des Mahles hatten die
Feuerwehr der Kriegerverein der Geſang und Turnverein die
Bergleute und die Schulkinder wieder im Schloßhof und in der
Dorſſtraße Spalier gebildet um dem von hier ſcheidenden
Landesherrn noch einmal ein begeiſtertes Hurrah zuzurufen
Gegen 9 Uhr verließ der Kaiſer das Schloß und fuhr nach
dem Bahnhof wo er ſich herzlichſt von Herrn v Alvens
leben verabſchiedete Kurz darauf verließ der Sonderzug unſere
Station die Ankunft in Wildpark ſollte um 12 Uhr nachts

erfolgen Magdeb ZtgWernigerode 20 Dez Stadtverordneten Ver
ſammlung Aus der letzten Sitzung iſt hervorzuheben Zur
Erſchließung neuer Waſſerquellen im Neſſel und Papen
thale wurden zu Vorarbeiten 1000 M bewilligt da im letzten
Jahre bereits von Nöſchenrode Waſſer zugekauft werden mußte
Ein Granitſtein bruch an den Wolfsklippen wurde an den
Bauunternehmer Weber in Jlſenburg auf 3 Jahre für 4600 M
verpachtet Zur Anſchaffung von Gasmeſſern uſw bewilligte die
Verſammlung 8240 M

Zeitz 20 Dez r Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde mitgetheilt daß der in Loſchwitz ver
ſtorbene Rentier Schäde unſerer Stadt ein Vermächtniß von
450,000 M zu wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken aus
geſetzt hat

Bad Köſen 20 Dez Tödtlich verunglückt Jn der
hieſigen Cementfabrik kam heute vormittag der Arbeiter Bach
mann von hier mit dem Kopf in eine Maſchine ſo daß der
Tod auf der Stelle eintrat

Roßlau 20 Dez Telegraphennetz Bohr
verſuch Nach ſoeben eingetroffener Mittheilung der Ober
poſtdirektion Magdeburg wird das geſammte Telegraphennetz der
Stadt unterirdiſch gelegt Die von Herrn Jngenieur
Gleitzmann geleiteten Bohrverſuche wegen Einrichtung einer
Centralwaſſerleitung unterliegen hinſichtlich der Quantität und
Herkunft des zu Tage geförderten Waſſers nach neueren
Bohrungen begründeten Zweifeln und iſt die Firma Heinrich
Scheven in Bochum um Abgabe eines Gutachtens erſucht
worden

Apolda 20 Dez Selbſtmord Der ſeit mehreren
Wochen vermißte frühere Pollzeiwachtmeiſter Lieb mann wurde
in r Jlm als Leiche aufgefunden Es liegt zweifellos Selbſt
mord vor

Raguhn i 20 Dez Zum Weihnachtsfeſt Die
Direktion der Maſchinenbau und Metalltuchfabrik Aktiengeſell
ſchaft vorm Gottl Heerbrandt in Raguhn in Anhalt hat
mit Zuſtimmung ihres Aufſichtsrathes ihrem geſammten im
Geſchäft thätigen Perſonal eine Gratifikation gewährt deren
Höhe nach Anzahl der Jahre die die Empfänger im Geſchäft
thätig geweſen ſind bemeſſen worden iſt Es ſind darunter
Beamte Weber Näherinnen und Spulerinnen die bereits über
30 Jahre der Fabrik treue Dienſte geleiſtet haben Die Grati
fikation ſoll je nach dem t Geſchäftsgewinn alljährlich
wiederhokt und wie in dieſem Jahre einige Tage vor dem
Weihnachtsfefte ausgezahlt werden

Leipzig 20 Dez Zuſammenſtoß Abgefaßte
Einbrecher Ein verhängnißvoller Zuſammenſtoß eines
Motorwagens der Großen Straßenbahn mit einem
Milch u des Rittergutes Croftewitz fand geſtern früh
in der Bornaiſchen Straße in Connewitz ſtatt Das Geſchirr
fuhr nach der Stadt zu dicht hinter einem in derſelben Richtung
fahrenden Motorwagen Als der Geſchirrführer Albert
Fichtner geboren am 15 März 1835 in Hausdorf bei Colditz
in die Eiſenbahnſtraße einbiegen wollte fuhr ihm ein aus
entgegengeſetzter Richtung kommender Motorwagen in die Flanke
ſeines Wagens Der Kutſcher wurde vom Bock herabgeſchleudert
und blieb ſchwer verletzt liegen Mittels Krankenwagens
transportirte man den Verunglückten ins ſtädtiſche Kranken
haus Zwei Einbrecher wurden geſtern früh bei der Arbeit
geſtört und feſtgenommen Ein Schutzmann hörte während ſeines
Patrouillenganges im Grundſtück Brühl 21 verdächtiges Geräuſch
Bei der hierauf vorgenommenen Abſuchung des Hauſes fand man
die Spitzbuben einen 26 Jahre alten Friſeur aus Halberſtadt
und einen 19jährigen Arbeiter von hier verſteckt auf Sie hatten
bereits verſchiedene Wagren entwendet und zum Mitnehmen
bereit gelegt Schließlich beabſichtigten ſie noch in einem Uhren
geſchäft eine Viſite abzuſtatten Auf das Konto der Ergriffenen
kommen noch eine ganze Anzahl Einbruchsdiebſtähle Der Friſeur
wird von der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen Rückfallsdiebſtahls
ſteckbrieflich verfolgt ſein Komplize befindet ſich erſt ſeit Oktober
wieder auf freiem Fuß nachdem er wegen ſchweren Diebſtahls
eine zweijährige Gefängnißſtrafe verbüßt hat

Vermiſchtes
Der Untergang der Gueiſenau Von dem Kovpitän

leutnant Werner iſt nachträglich noch der Büchſenmachergaſt
Ripperger als vermißt gemeldet J Summa ſind esnunmehr 41 Vermißte Geſtern wurde ferner die Leiche des
Schiffsiungen Becker an den Strand geſpüſt Ein Matroſe
der Gneiſenau der den geſtrigen Arbeiten der Taucher an
dem geſtrandeten Schiffe zuſah fiel dabei von dem felſigenGeſtade herab und verletzte ſich ſchwer An den Admiral Sir

John Fiſher Chef des n 7 Mittelmeergeſchwaders
zu Malta iſt nachſtehende Dankdepeſche abgeſandt worden

Von Euerer Excellenz Telegramm aus Anlaß des Ver
luſtes S M S Gueiſenau bin ich durch das Auswärtige

n

tniß geſetzt Namen der deutſchen Moxine
telmeer

flotte innigen Dank für Antheilnahme und für angedotene
Hilfe

Sollte Unterſtützung an der J erforderlichwerden ſo S v dte den ca d Wotte Jhrer Majeſtät der Königin von gland rechnen
Staatsſekretär v Tirpitz

ofeſſor Karl Becker Der Ehreu Präſident der Berünke t der torienale Profeſſor Karl Becker
welcher vorgeſtern ſeinen 80 Geburtstag feierte iſt geſtern
nachmittag infolge von Jnfluenza geſtorben

Auch der ſtellvertretende Direktor der Preuftiſchen
Hypotheken Aktien Bank Puchmüller in Charlottenburg
und ferner der Direktor der Deutſchen Grundſchuldbank Heinrich
Schmidt in Berlin ſind verhaftet worden

vVetzte Nachrichten

Plön 21 Dez Die Kaiſerlichen Prinzen
Beileidsbeſuch der Familie des Arbeiters Kahl al
mit der Gneiſenau verunglückt iſt

Berlin 21 Dez Der Subdirektor der deutſchen
Grundſchuldbank wurde im Eiſenbahnwagen von Meran
nach Berlin reiſend verhaftet

Konitz 20 Dez Der Staatsanwaltſchaftsrath Schweiger
vom Kanmmmergericht iſt zum Erſten Staatsanwalt in Konitz
ernannt worden

Königswuſterhauſen 21 Dez Jn Eichwalde wurde
der Schlächtergeſelle Hermann Reimann verhaftet welcher
geſtändig iſt im März d J mit zwei Mitthätern dieS lſler re Graßnick ermordet zu haben die damals
tin Jalde bei Zeuthen mit durchſchnittener Kehle aufgefunden
wurde

Petersburg 20 Dez Bei dem Brande einer Dampfſäge
mühle ſind 5 Arbeiter umgekommen

Waſhington 20 Dez Der Senat nahm wettere Ab
änderungsanträge zum Nicaraguakanal Vertrage an
wodurch beſtimmt wird daß dieſer Vertrag den Clahton
Bulwer Vertrag aufhebt und wodurch ferner die Klauſel 3
des Vertrages geſtrichen wird wonach anderen Mächten von
dem Abkommen Mittheilung gemacht und dieſelben zum Beitritt
aufgefordert werden ſollen Sodann genehmigte der Sengt
mit 55 gegen 18 Stimmen den ganzen Vertrag in der ab
geänderten Form

Die Wirren in China
Die leichten Differenzen die neuerdings zwiſchen den Mächten

hinſichtlich der Friedenbedingungen aufgetaucht ſind inzwiſchen
aber wie ein Pekinger Telegramm meldet ihre Erledigung ge
funden haben haben die Köln Ztg in die Lage verſetzt unter
der Spitzmarke

atteten einen
deren Sohn

Die Einigung der Mächte
folgende anſcheinend halbamtliche Auslaſſung zu bringen

Die letzten Nachrichten aus Peking laſſen die zuverſichtliche
Erwartung gerechtfertigt erſcheinen daß dort nunmehr am
20 Dezember ſämmtliche Geſandten die gemein
ſame Note unterzeichnen werden die die Be
dingungen der Mächte zum Abſchluß des Friedens
in China in unzweideutiger maßvoller aber feſter
Form zuſammenfaßt Es ſind in dieſer Note alle die
jenigen Grundſätze niedergelegt worden die von vornherein als
die Mindeſtforderung en bezeichnet worden ſind die China
zu erfüllen haben werde um volle Sühne für die begangenen
völkerrechtlichen Verbrechen und ausreichende Bürgſchaft für die
Zukunft zu bieten Den berechtigten deutſchen For
derungen iſt in dieſer Note in vollem Umfange Rech
nung getragen Reichskanzler Graf Bülow hat im weſent
lichen den Jnhalt in der Reichstagsſitzung vom 19 November
öffentlich mitgetheilt

Jnzwiſchen iſt inſoweit eine Aenderung vorgenommen worden
als nicht mehr die Verhängung der Todesſtrafe ſondern all
gemeiner die Vollſtreckung der ſchwerſten Strafen an
die Hauptſchuldigen verlangt wird Dagegen haben ſich neuer
dings die Geſandten in Peking wieder dahin geeinigt daß die
in dieſer gemeinſamen Note aufgeſtellten Forderungen ausdrück
lich als irrevocable bezeichnet werden Ferner iſt auf Antrag
des Londoner Kabinets noch der ſehr weſentliche Zuſatz zur
Note beſchloſſen worden zu erklären daß bevor nicht China ſichdieſen Forderungen gefügt haben wird die Gefandten in Peking
keine Ausſicht auf Zurückziehung der verbündeten Truppen aus
Peking und der Provinz Tſchili eröffnen können Dieſer Zuſatz iſt
geeignet den chineſiſchen Staatsmännern welche nach
den jüngſten Anzeichen immer eine gewiſſe Vorliebe für Ver
ſchleppungen und Winkelzüge haben vollends die Augen
über den ganzen Ernſt der Lage zu öffnen Sie erfahren da
durch daß ſie ſelbſt es in der Hand haben ob die Räumung des
chineſiſchen Gebietes von allen Truppen der Verbündeten ab

eſehen von der verſtärkten Schutzwache für die Geſandtſchaften
n und der rn der Etappen Straße nach Peking
beſchleunigt wird oder ſich noch lange hinziehen muß Die eine
oder andere Macht die am Ausgang der Verhandlungen jetzt
weniger intereſſirt iſt nachdem dieſes einheitliche Friedens
programm aufgeſtellt iſt mag ihre Truppen ganz oder
theilweiſe zurückziehen ſei es aus Sparſamkeitschten ſei es weil ſie die Truppen anderweitig verwenden muß
aus der geſtrigen Verhandlung aber werden die chineſiſchen

riedensunterhändler erſehen daß jedenfalls die letzten
ruppen erſt dann den Boden Tſchilis verlaſſen

werden wenn die Hauptſchuldigen beſtraft und aus
reichende Bürgſchaften für die Erfüllung der
anderen Sühneforde rungen und für die Zahlung der
Geldentſchädigungen geleiſtet iſt Nunmehr wird ohne
weiteren Zeitverluſt die gemeinſame Note an den Prinzen Tſching
und Li Hung Tſchang überreicht werden Jhre Aufgabe wird
es ſein recht bald den Kaiſer und die Kaiſerin Regenten für die
Annahme und Durchführung der darin feſtgeſtellten unwider
ruflichen J zu beſtimmenAus dieſer Auslaſſung geht unzweideutig hervor daß die Ver
handlungen der Geſandten thatſächlich zum Abſchluß gekommen
ſind und nunmehr in die eigentlichen Friedensunterhandlung enmit
China eingetreten werden kann Da die chineſiſchen Unter
händler inzwiſchen in den Beſitz der geforderten Vollmachten ge
langt ſind ſteht dem ſofortigen Beginn der Berathungen nichts
im Wege China wird nun zu zeigen haben ob es ihm ernſt
iſt mit den Betheuerungen die ſein Kaiſer vor Wochen an alle
Souveräne ſo weit ſie in China intereſſirt ſind gerichtet hat
oder ob es das Doppelſpiel fortſetzen will in dem es ſich bisher
gefiel Je eher die chineſiſchen Machthaber einſehen daß es
einen anderen Ausweg als den der in den Bedingungen der
Mächte vorgeſehen iſt nicht giebt deſto beſſer wird es für China
ſein und auch für die Mächte

Aus Peking
wird gemeldet daß am Freitag die Ankunft des Detachements
Gündel aus einem Bataillon Jnfanterie und einer Gellings

e ne Shanhaikwan zu erwarten iſt
Das traurige Schickſal des Grafen Yorck hätten wie

über New York aus Peking Senat wird beinahe
ſieben deutſche Offiziere getheilt Sie ſpeiſten zuſammen
g Abend und ließen das Zimmer durch Kohlenbecken heizen
llle wurden von den auſſteigenden Gaſen beiäubt und bei

e es W wie ſie umein kamen e nd alle ſchon er auf dem Wege
Beſſerungder
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Ueberſetzt von E Pathory
Mit Vorbemerkung n dem Bilde des Dichters
Leinenband 2 eleg Originalhand 3 M

Nuferſtehung
Roman in drei Teilen

von Graf Ceo Colſtol
Mit Einleitung und Bild

Geheftet 1,75 M Leinenband 2 M
O Belde Werke ſtehen v riten im Vocdergrunde des litterartſchen Intereſſes

Pate Preſſe
heute in den

Stimme

Wir ſteben nicht an Sienkiewi z Roman

z ihre Bedeutun rühmend aneckannt Ueber Quo vadistlerariſchen Mit eilungen des Pfarrervereins für Bayern erſchieneneurtheilt

den beſten der vielen in jenen Tagen ſpielenden
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Hauch einer untergehenden Welt Aber dem fardenprächtigen Heidenthum deſſen Vertreter doch
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